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KASTEN
Der Pandit und das Pasferli

Lieber Nebelspalter!
Folgendes Inserat erschien in Bern:

«Entflogen Sonntag abend Kanarien-Pasferli
gelb mit dunkler Zeichnung.
Bitte melden .»

Da der Strafjenräuber nach neuester
Orthographie Pandif heifjt (siehe eine Deiner letzten
Nummern), so haf der Inserent wohl
angenommen, daß auch die Kanarien-Promenaden-
mischung als Kanarien-Pasfard zu bezeichnen
sei. Isf seine Annahme richtig! Soll man in
Zukunft auch «Pastard von Orléans» schreiben!

Dein Aha.

Lieber Aha!
Es sieht so aus und ich glaube, ich weiß

auch warum. Wir leben in einer stählernen
Zeit, alles muß hart werden, auch die weichen
Konsonanten man schreibt nicht mehr «Bauern»,

sondern «Pauern», noch besser «Puren»,
man singt «Paß», statf Tenor, man holt sein
Geld auf der «Pank», wenn man noch welches
drauf hat, ißt «Puffer», falls einem noch Anke-
märggli zur Verfügung stehen, kurz, es ist
eben die Zeit der «Panditen». Nur würde
ich, wenn schon von jemandem aus Orléans
die Rede ist, immer noch «Jungfrau von
Orléans» schreiben ich weiß nicht, ich finde
es trotz der harten Zeit immer noch hübscher
als «Pastard von Orléans».

Dein Nebelspalter.

Von der Wettervorhersage am Radio

Lieber Briefkasfenonkel!
kh möchte Dich auch einmal um einen Rat

bitten. Wie soll man dies machen, wenn der
Schweizerische Rundspruch die Wetterprognose
durchgibl für die Landwirte, wenn man also
nichf zu den Landwirten gehört! Soll man das
Radio abstellen über diese Minuten oder die
Ohren zuhalten oder weiht Du eine andere
Möglichkeif, die Wettervorhersage nicht zu
hören!

Mif vielem Dank für die bevorstehende
Antwort Deine R. F.

die Marke der Könige
Durch alle einschlägigen Beschäf+e
BEZUGSQUELLEN DURCHIATELTIN A.G. ZÜRICH

Liebe R. F.

Ich habe, offen gestanden, über diese Frage
noch nie nachgedacht. Tue ich es jedoch, so
fällt es mir auf einmal wie Schuppen vonxten^
Augen. Es war nämlich immer sehr kompliziert,
wenn man wissen wollte, ob man seinen Ausflug

machen kann oder nichf. Eine Zeitlang
habe ich geglaubt, es sei einfach so, man höre
die Weffervorhersage an und glaubt dann das

Gegenteil etwa so wie bei Heeresberichten.
Das ging vielfach ganz guf, aber plötzlich
klappte es doch einmal nicht und wenn Regen
vorausgesagt war, man sich demgemäß auf den
prallsten Sonnenschein eingerichtet hatte, kam
ein Gewitter! Jetzt aber isf es mir klar: das

Wetter, das da vorausgesagt wird, gilf nur für
die Landwirtschaft. Nicht für die Spaziergänger
und Ausflügler. Und wenn es also heißt: schön,

so bedeutet das etwa für die Landwirfschaft
Regen, sodaß man sich tatsächlich auf das
Kommen der Sonne verlassen kann. Das isf

nun so kompliziert, daß ich Dir rate, einfach
nichf mehr hinzuhören. Lass in der Zwischenzeit

Musik los. Gruß! Briefkasfenonkel.

Im Widder geboren
Lieber Nebi!

Hier eine Heiratsannonce:
«Selbsfinserentin wünscht Heirat.
Wie kann eine Frau, die im
Monatszeichen Widder geboren isf,
ihren passenden Lebenspartner
finden .»

Glaubst Du nichf, dadurch, dah sie auf den
Bahnhofsplatz sieht und wartet bis ein Mann
kommf, der immerzu blökf! Urs.

Lieber Urs!
Das scheint mir eine prächtige Lösung. Sie

hat nur einen Haken. Wenn, was nicht
unwahrscheinlich isf, viele Blöker vorübergehen,
welchen soll sie dann wählen? Den, der am
dümmsten aussieht oder den, der Stammgast

im «Schäfli» isf. Probleme gibfs! Nebi.

Im Kino liegen geblieben
Lieber Spalfer!

Im hiesigen Kino «Kapitol» warum heißen
eigentlich so viele Kinos «Kapitol»! wurde
gestern der Landammann Stauffacher gespielt,
und heufe erschien im «Anzeiger des Bezirks
Horgen» das beiliegende Inserat:

«Im Kino liegen geblieben:
2 Paar Damen-Handschuhe
1 Damenschirm, 1 Fernrohr
1 4-Farben-Bleistift .»

Da ich den Film nichf gesehen habe, kann
ich mir die offensichtlich große Vergeßlichkeil,
die er bewirkt haben muß, nicht erklären, auch
die Sache mif dem Fernrohr und dem 4-Farben-
Sliff scheint mir efwas komisch. Ich überlasse
daher den Kommentar Dir und zeichne mit
freundlichem Gruß Rudolf.

Lieber Rudolf!
Bei genauerer Ueberlegung komme ich auf

folgende, allerdings auch nur annähernde
Lösung. Einige Zuschauerinnen waren von der
soliden Kraft und Art ihrer Vorfahren, vor allem
der Stauffacherin so erschüttert, daß sie sich

sagten: weg mit dem modernen Kram, als da
sind Handschuhe und Regenschirme, wir wollen

wieder einhergehen wie unsere Stamm-
Mütter; und so ließen sie einiges sozusagen
auf dem Altar des Vaterlandes liegen. Es wundert

mich, daß nichf auch Seidenstrümpfe und
Aehnliches dabei waren. Der Mann, der das

Fernrohr vergessen haf, wollfe wahrscheinlich
den Gretler noch deutlicher sehen, was ich gut
verstehen kann. Nur der mif dem Farbenstifl
ist etwas schwieriger zu erklären. Vielleicht
hat er in der Dunkelheit an einem
weißgekleideten Mädchen, das ihn verschmäht haf
einenNteuflischen Rache-Schmier-Akt begehen
wollen und ist dann durch die vorbildliche
Gemütsart des Stauffacher zu einem besseren
Menschen geworden, welcher dann das zur
Unart bestimmte Gerät weggeworfen hat. Wer
kann das wissen? Jedenfalls soll man die
moralische Wirkung des Films nichf unferschälzenl

Mif freundlichem Gruß! Spalter.

PS. «Capitol» heißen so viele Kinos
wahrscheinlich wegen der vielen Gänse, die drin
sindl?

Zensur und Dichtung

Lieber Nebelspaller!
Ich habe mif großer Freude gesehen, daß

man eine Zeitung wegen des Abdruckes einer
Stelle aus J. V. Widmann verwarnt hat. Das ist
recht so, denn man darl keine Sätze zitieren,
die in guten Büchern sfehen. Uebrigens sind
die «Spaziergänge in den Alpen» nicht erst
1909 erschienen, sondern, wie ich aus meinem
Exemplar sehe, bereits 1884, also lange vor
dem «Olympischen Frühling» von Carl
Spitteier. Auch dieses Buch muß man verbieten,
weil Spiffeler, genau wie J. V. Widmann, ein

ganz perfider Kerl ist. Ferner möchfe ich

anregen, daß man den Herrn Zensor noch auf

folgende Herren aufmerksam machf, die ebenfalls

ganz unverantwortliche Dinge geschrieben
und sogar gedruckt haben.

1. Johann Wolfgang von Goethe. Dieser hat

in seinen bekannten Sprüchen und blöden
Sentenzen Aussprüche getan, die unbedingt
eingestampft werden sollten. Ich darf leider einen
sehr berüchtigten Spruch nur andeuten. Er fängt
an: Wir sind ein brav Geschlecht, wir

sagen stefs: will nur was recht etc. etc. Ein

ganz abscheuliches Verslein.
2. Ein gewisser Fritz Schiller, den man

verdienter Weise in den Urnersee gestellt hal.

Dieser Kerl hat sogar einen Mörder rein zu

waschen versucht, was ihm aber nicht gelungen

isf.

Es gäbe noch viele Gesellen wie die
obengenannten, aber diese kennt wohl der Zensor
auch, sodaß ich sie nicht zu nennen brauche.

Hochachtungsvoll: Jean.

Lieber Jean!
Du erschreckst michl Weißt Du, meine

Literaturkenntnisse sind gering, ich kenne diese

schrecklichen Gesellen alle nicht und bin jetzt
sehr froh drum, daß ich in der Schule gerade

gefehlt habe, als der Goethe und der
Schillinger und der Witfeler und der Spidmann und

wie sie alle heißen, dran gewesen sind. Was

da für Unkraut mag in die harmlosen jungen
Kinderseelen gesät worden sein. Nein, nein,

ich bleibe bei meinem Jakob Schaffner,
gegen den hat der Zensor nichts, das ist ein

solider Schweizer Dichter und kein so Chaiben-
Usländer oder Eingekaufter. Vielen Dank also

für Deine prächtige Denunziation, ich werde
das an die richtige Stelle bringen.

Hochachtungsvoll: Nebelspalter.

Nimmt Müdigkeit!
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0er psnclit un6 «ii» Ps5»e»li

I.i«b«r i^«b«l»pslt«r!
polg«n«i«» In»«rst er»ckien in Lern:

«knttlogen Zonnisg sb«n6 Ksnsrien-Psiierli
gelb mi» «iunkler Züsieknung.
Sitte melden .»

vs «Ier ZtrshenrSuber nsck n«ue»tsr vriko-
grspkis Psn6it keihi siiek« eine »einer Istiten
diummsrnj, »o kst «ier Inserent wokl sngs-
nommsn, «ish suck «iie Ksnsrien-Prom«ns«i«n-
mi»ckung si» Ksnsri«n-?s»isr6 iu bereicknen
5ei. >5t 5eine 4nnskm« ricktigi Zo» msn in
lukuntt suck «ps»tsr«i von 0rI6sn»» »ekreibeni

vein Xks.
I. i s lz s r ^ k s

sieiit 50 suz unci icii glsuks, icli wsih
sucli wsrum. Wir lelzsn in sinsr ztsklsrnsn
?sit, sllsz muh lisrt wsrclsn, sucli clis wsiclisn
Konsonsntsn msn zcnrsikt niclit mslir «ksu-
srn», zoncisrn «psusrn», nocli lzsszsr «k'ursn»,
msn zingt «l'sh», ztstt Isnor, msn liolt zsin
Oslcl sut clsr «I'snk», wsnn msn nocli wslclisz
cirsul kst, iht «puttsr», lsllz sinsm nocli ^nks-
msrggli zur Vsrlügung ztslisn, kurz, sz izt
sksn clis Tsit clsr «psnciitsn». ktur würcis
icli, wsnn zclion von jsmsncism suz Orlssnz
ciis kscis izt, immsr nocli «lunglrsu von Or-
lssnz» zckrsiksn icli wsilz nickt, icli lincis
sz trotz cisr lisrlsn ?s!t immsr nocli klllzscksr
slz «psztsrcl von Orlssnz».

vsin KIslzslzpsltsr.

Von cler >r/ettssvorl,er5sgs sm ksclio

i.iebsr ktristksltenonkel!
I-k mückte vick suck einmsi um einen kst

bitten. Wie »oll msn «iie» mscken, wenn «isr
5ckwsiisri»ek« Kun6ipruek «iie Wetterprognose
6urekglbi tiir «iis >.sn«iwirte, wenn msn sl»o
nicki iu «ien I.sn«twiri«n gekürti 5oII msn «isr
ksciic» sbltellen iiber «Iie»« Minuten o«i«r «iie
Obren lukslten orier weiht vu sine sn«isrs
l^öglickkeit, «ii« Wetiervorker»sge nick» iu
köreni

lvtit vielem vsnk tiir «iie b«vor»tek«n«i« ^ni-
wort Dein« k. p.

^^^^^^^
ciie Alsrlce cler Xönixe

8c/UöAUiIl.i.^ vii«ci1^KIl:l.IIi>I /^.lz. 7.llNicki

i.isks Ic. l-.

Icli lislzs, ottsn gsztsnclsn, ülzsr cliez« k^rags
nocli nis nscligscisclit. I^us icli sz jsciocli, io
lsllt sz mir sul sinmsl wis 5ckuppsn von ^lsa.
^ugsn. ^z wsr nsmlicl, immsr zslir kompliziert,
wsnn msn wizzen wollte, olz msn zsinsn ^uz-
llug msclisn ksnn oclsr nickt, lüins ?sitlsng
kslzs ick gsglsulzt, sz zsi sintsck zo, man körs
clis Wsttsrvorksrzsgs sn unci glsukt clsnn cisz

Osgsntsil stws zc> wis lzsi l-lesrszlzsricktsn.
Osz ging vieltsck gsnz gut, slzer plötzlick
KIsppts sz ciock sinmsl nickt unci wsnn Icsgsn
vorsuzgszsgt wsr, msn zick clsmgsmsh sul cisn

prallsten Zonnsnzcksin singsricktst kstts, ksm
sin Oswittsrl lstzt slzsr izt sz mir klsr: cisz

Wsttsr, cisz cis vorsuzgszsgt wirci, gilt nur iür
ciie I.snciwirtzckslt. klickt lür clis 5pszisrgsngsr
unci ^uzllüglsr. Unci wsnn sz slzo ksiht: zckön,

zo lzsclsutst cisz stws lür ciis l.snclwirtickslt
I?sgsn, zoclsh msn zick lstisckllck sul clsz

Kommsn cisr Zonns vsrlszzsn ksnn. Osz iit
nun zo kompliziert, clsh ick vir rste, sintsck
nickt mskr kinzukörsn. I.szz in cisr z^wisclisn-
zsit i^uzik loz. Oruh! öristkastsnonksl.

Im >Viclc>sr geboren

l-isbvr U«bi!
tti«r «in« tt«Irst»snnonc«:

«Z»elb»tin»«r«ntin wiin»eki «eirsi.
Wi« ksnn «in« ?rsu, «li« im ivto-
nst»i«iek«n Wi«i«i«r g«bor«n i»t,
ikren ps»»en«>«n i.eben»psrtn«r
tin«i«n .»

VIsub»t vu nicki, «iseiurck, «ish »I« sut «ien

vsknkot»plsti »tskt un«> wsri«t bi» «in lvtsnn
kommt, «isr immer»» blokii vr».

I. i s lz s r tlrzl
vsz zcksint mir sins prscktigs l.ösung. 5is

kst nur sinsn klsksn. Wsnn, wsz nickt un-
wskrzcksinlick izt, visls IZIöksr vorülzsrgsksn,
wslcksn zoll zie clsnn wsklsn? ven, cisr sm
ciümmztsn suzziskt ocisr cisn, clsr 8tsrnm-
gszt im «5ckslli» izt. proklsms gilztzl klslzi.

lm Kino liegen geblieben
I-iobsr Zpsltsr!

Im kie»ig«n Kino «Kspiiol» wsrum ksihsn
«igentlick »o vi«>« Kino» «Kspitol»! wurci«

geitern «ier l.sn«ismmsnn 5tsuiiscker g«ipi«it,
un«> keuts «r5cki«n im «>^n»«iger «i«5 vsiirk»
iiorgsn» «is» beiliegencle In»erst:

«im Kino liegen geblieben:
2 pssr 0sm«n-I»>sn«i»ckuk«
1 Vsm«n5ckirm, 1 p«rnrokr
1 4-psrb«nvIei5tiii ...»

vs ick «ien pilm nickt ge»«k«n ksbs, ksnn
iek mir «Ii« otienlicktlick grotj« Vergehlickkeit,
«Iie er bewirkt ksbsn muh, nickt erklären, suck
«iie Zscke mit «iem pernrokr unei clem 4-psrben-
Ztitt ückvin» mir vtwsi komiick. Ick überls»«
«Isker «isn Kommsntsr vir un«> leickn« mit
ir«un«ilick«m vruh illu«ioli.

l.!slzsr lcuclolt!
ös! gsnsusrsr Uslzsrlsgung komms ick sul

lolgsncis, sllsrciingz suck nur snnsksrncls l.ö-
sung. ^inigs ?uzcksusr!nnsn wsrsn von clsr
zoliclsn Krstt unci Xrt ikrsr Vortskrsn, vor sllsm
clsr 5tsullscksrin zo srzcküttsrt, cish zis Zick

zsgtsn: wsg mit cism mocisrnsn Krsm, slz cis

zincl kisncizckuks unci ksgsnzckirms, wir wol-
Isn wiscisr sinksrgsksn wis unzsrs 5tsmm-
/^üttsr,' unci zo lishsn zis sinigsz sozusagen
sul cism ^ltsr clsz Vstsrlsnclss lisgsn. Ls wun-
cisrt mick, cish nickt suck Zeiclsnstrümpls uncl

^sknlickes clslzsi wsrsn. Osr /^snn, cisr clss

I^ernrokr vsrgssssn kst, wollts wskrsckeinlicli
cisn Orstlsr nock cieutlicksr seken, wsz ick czul

vsrstsken ksnn. klur clsr mit cism l^srlzsnztill
!zl stwss zckwisrigsr zu srklsrsn. Vislleiclil
list sr in clsr Ounkslksit sn sinsm wsihgs.
kleictelsn />nsclcksn, cisz ikn vsrzckmskt kst
sinsn^tsullizcksn t<scks-5ckm!sr-^kt lzsgeksn
wollen uncl izt clsnn ciurck ciis vorlzilcllicks
Osmlltzsrt cisz Ztsullscksr zu sinsm lzszzsrsn
/^snscksn gsworclsn, wslcksr cisnn cisz zur
Unart lzsztimmts Osrst wsggsworlsn kst. Wer
ksnn clsz wizzsn? lscisnisllz zoll msn ciis mo-
rslizcks Wirkung cisz I^ilms nickl untsrzckslzsnl

trsuncilicksm Oruh! Zpsltsr.
P5. «Lspitol» ksihsn so visls Kinoz

wskrzcksinlick wsgsn cisr vislsn Osnzs, clis clrin
sincil?

?enzur uncl vicktung
l.isker ^ebekpsltsr!

Ick ksbe mit groh«r >?reu«ie gezekvn, «lslj
msn «in« Leitung wegen «t«5 ^bcirucke» einer
5I«IIe su» 1. V. Wi«imsnn vvrwsrni kst. 0j» itt
reckt »o, «isnn msn «isrt keine 5-iti« litieren,
«ii« in gut«n vllckern »tekvn. U«brigen» ,in«I
«iie «ZpsiiergSnge In ri«n Xlpen» niekt «rzt
1S09 «r»ekien«n, »on«i«rn, wi« ick su» meinem
l-»emplsr »eke, bereit» 1S84, sl»o Isnge vor
«t«m «01i/mpi»cken 5riikling» von Lsrl Zpit-
t«I«r. >^uck 6ie»«» Suck muh msn verbieten,
weil 5pitt«I«r, gsnsu wi« t. V. Wi«imsnn, ein

gsn» periitier Kerl i»t. perner möekte iek sn-

regen, «Ish msn «ien tierrn 2«n»or noek sul

tolg«n«te tierren sutmerkism msek«, «Iie eben-
isll» gsni unversniworilicke vinge g«»ekrieben
unei »ogsr geeiruckt ksben.

1. ioksnn Woltgsng von Vo«tk«. vi«»er kst
in »einen beksnnten 5priieken un«> bloelsn 5en-

tsn»«» ^u»»priiek« g«tsn, «il« unbeelingt ein-

ge»tsmpti wereien »oilten. Ick 6sri I«i«ier einen
»ekr bvriiekiigtsn Zpruck nur snrieut«». kr iüngt
sn: Wir »inci ein brsv Ve»ekleekt, wir

»sgen »tet»: will nur ws» reckt etc. etc. kin

gsni sbiekeulieke» V«r»I«in.

2. >-In gewi»»sr priir Zckiller, «ien msn ver-
eiienter Wei»e in «ien vrner»«« gsitellt kst.

vie»er Ii«rl kst »ogsr «inen ^ör6«r r«in
ws»ck«n vertuckt, ws» ikm sber nickt gelun»

gen i»i.

k» giib« noek vi«I« <5«»«II«n wi« «ii« oben»

gsnsnnten. sber «iie»« kennt wokl «i«r Zlenivr
suck, »oeish iek »ie niekt iu n«nn«n brsuek«.

ttockscktung»voll: iesn.

I-islzsr lesn!
Ou srzckrsckzt mickl Wsiht vu, msins l.ite-

rsturksnntniiis sinci gsring, ick ksnns cliszs

zckrscklicksn Oszsllsn slls nickt unci lzin jetzt
zskr lrok cirurn, clsh ick in cier Zckuls gsrscis

gslsklt kslzs, slz clsr Oostks unci cisr 5ck!l-

lingsr uncl clsr Wittslsr unci cisr 5p!cimsnn uncl

wis zis slls ksihsn, clrsn gswszsn zinci. Wss

cis tür tlnkrsut msg in clis kqrmlozsn jungsn
Kincisrzsslsn gszst worclsn zsin. kisin, nsin,

ick Izlsilzs lzs! msinsm tskolz 8cksttnsr, ge-

gsn cisn kst cier ?snzor nickti, cisi ist ein

solicisr 5ckws!zsr vicktsr unci ksin so Lksilzsn-
Uzlsncisr ocisr l-ingsksultsr. Vislsn Osnk slzo

lür Osins prscktigs Osnunzislion, ick wsrcls

cisz sn ciis riclitigs Ztslls kringsn.
l-iockscktungzvoll: klskslzpsltsr.

trimmt /^üciigicsiti
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